
In einer kreativen Umgebung stehen neben den Vorträgen auch die 
möglichen Diskussionen im Mittelpunkt der Veranstaltungen. Seit 
Herbst 2013 liegt die inhaltliche Verantwortung für die Vorträge in 
den Händen der Kunsthistorikerin Dr. Ellen Markgraf, Kassel. Im 
Focus steht im Herbst 2016 das Thema ‚Konflikte - Über die 
existenzielle Notwendigkeit von Kunst‘. Die Veranstaltungsrei-
he ist eine Kooperation zwischen der Volkshochschule Region Kas-
sel und den Künstlerinnen und Künstlern, die in der Korkfabrik ihre 
Ateliers haben:
Brigitte Gryselka, Maja Oschmann und Helmut Laurentius.
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Industralisierung                                                                                                                               
Die im 19.Jahrhundert beginnende Industrialisierung und ihre Fol-
gen stehen im Fokus des ersten Vortrages - gespiegelt in Werken 
der bildenden Kunst. Auch das Verhältnis des Menschen zur Natur 
und die fortschreitende Entfremdung sind in diesem Vortrag Thema.                                                                                                                                           
Flucht und Vertreibung
Ausgehend von der Bibel werden Beispiele vorgestellt, 
die sich mit Flucht und Vertreibung beschäftigen. Als ers-
tes zu denken an Adam und Eva, aber auch an Maria und 
Joseph. Des Weiteren stehen künstlerische Arbeiten zur 
Diskussion, die diese Themen im Hier und Heute reflektieren.                                                                                                                                    
Krieg
Die Diskrepanz zwischen Wollen und Realität ist die Basis krie-
gerischer Konflikte. Den existenziellen Horror des Krieges ent-
blößt Francisco de Goyas (1746-1828) berühmter Zyklus von 
Druckgrafiken „Los Desastres de la Guerra“ aus der Zeit zwi-
schen 1810 und 1914. In der weiteren Entwicklung sind u.a. 
Künstler wie Otto Dix und George Grosz zu nennen, die sich 
diesem schwierigen und doch omnipräsenten Thema annähern.                                                                                                                                        
Konsum                                                                                                                                 
Es stellt sich die Frage, warum wir uns so wenig wohlfühlen in dieser 
Welt voller Annehmlich – keiten und Konsumgüter, die scheinbar unbe-
grenzt zur Verfügung stehen?  Gegen die Angst der Unbedeutsamkeit 
treten die Apparate der Werbung und des Konsums an, die dem Ein-
zelnen wahrmachen wollen, das Glück bestünde in der Anhäufung von 
materiellen und immateriellen Gütern, Geld oder Ruhm. Spannend zu 
sehen, wie die Kunst dazu Stellung nimmt! Von Jeff Koons bis Pippilot-
ti Rist als aktuelle Positionen und auch Einblicke in frühere Zeiten im 
Hinblick auf die Konsumfrage. 
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(Große Heldentat! Mit Toten!), Desastres de la Guer-
ra, Blatt 39, 1810–14, Kaltnadelradierung, Hamburger 
Kunsthalle
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Die Vorträge im Einzelnen:

Konflikte können sich in vielfältiger Art und Weise zeigen, im zwi-
schenmenschlichen Feld oder im globalen Rahmen zwischen Kulturen 
und Nationen. So verwundert es kaum, dass der Konfliktbegriff auf-
grund der Vielzahl an Themen und der großen Anzahl der Beteiligten 
sehr diffus und undurchschaubar wirkt. Der vorliegende Vortragszyk-
lus versucht einen kleinen Überblick über die enorme Bandbreite zu 
vermitteln. Eine Ursache für die Konflikte unserer Zeit, von den öko-
logischen Fragen über die Finanzkrise bis hin zu den unzähligen Krie-
gen der Gegenwart, sieht der Philosoph Jacques Rancière in einem 
ambivalenten Demokratieverständnis: »Wenn seit Aufkommen des 
Wortes ›Demokratie‹ Einigkeit herrschte, dann darin, daß es verschie-
dene und gegensätzliche Dinge zum Ausdruck bringt: Das beginnt mit 
Platon, nach dem die Demokratie keine Regierungsform ist, sondern 
lediglich ein Vergnügen für Leute, die darauf erpicht sind, sich zu 
verhalten, wie sie wollen. Es wird fortgesetzt durch Aristoteles, der die 
Demokratie für eine gute Sache hält, solange man die Demokraten 
daran hindert, sie auszuüben und taucht schließlich bei Churchill wie-
der auf, die Demokratie sei die schlechteste aller Regierungsformen, 
mit Ausnahme aller anderen.« Eine derartige Ambivalenz kann den 
Ausgangspunkt zahlreicher Konflikte darstellen. Die Vorträge untersu-
chen die künstlerischen Reflexionen zu den verschiedenen Konflikt - 
themen - gestern und heute. Freitag, 09.09.2016/19.30–21.00 Uhr,                                                                                                                                             

Eintritt: 5€    
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Die Vorträge finden in der 

Korkfarbrik in der Elfbuchenst-

rasse 24 (Hinterhaus) statt. 




